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_ Berqebliche Sreude
Ber Lueherichen Kvchen-Blemve

Uber ben
epder! frfxbgjﬁttgen Sintriet

Boch-SEhrivindigen, MAGNIFICT, Tod)
R eytbaren und FBody abrtcn Beren
Je Sle s

kel
phany &
SScumams)]

Ber BB hrifft weitbeehbumien Doctoris,
und Prof. Publ. des @onigl. und €hue-4iifil. Con-

fiftorii Hodyverordneten Aflefloris, wie au dev Schlof-Kivden
alipice Hody-verdienten Prazpofici , dev Theologifdhyen Faculedt iegiger Jeif
Hodyanfehnlidyen Decani, und dev hiefigen Univerficdt Hodybeftallten
Bibliothecarii,

Am Sage Seined Solennen

Seidhen = Veaangnifes /

War dev 15 Septemby. des iest-laufenden 1709ten Jabues /

Mit Beseigungibrer fhuldigfeen Phiche
entworffen

Von
Shto Hod)-Sel. MAG NIFICENZ.
Samtlid ﬁfpmta‘laﬁen ,

Metritben Tans = Senofien.

BITTENBERS/ gorudivon CHRISTIANO GERDESIO.




D Simmt Frewden - Licder an / Jhe Jfeaclis
I ons Beinde/
She/ die Jbe feeffentlid dem Seug des
> HErren fludt,
£ Die 3 den ntergang des Bolees Giot:
tes fudt/
1nd doch ench dufiectih su feellen wift ol Freunpe !
€y licber ! feinmt doch, fimme,/ frimme Frenden- Licher

an!
€3 falle in Jfvacl/ ein Held, ein groffer Mann.

Cin tapficer Tofiia/ der GOttes Kriege filhrte,
Und eudh, Beckehrtes Vol / ein fretes Screcten war,
CinSimfory der fidh ofit gerwaget in Giefabr/

Linb weldher iber eud vielfaltig tiumphicte/
Cin Sonathan, vep SHreedt nie leer uriicte fam,
Cin David/ welder euch offt eure Waffen nabrm,

xer grofie Seumann firhe 1 © awusiete
Klage/
Die nichts als Hevpens-Angt/ nichts als BVertvirrung
bringt !
O Wout ! das dued die Brufr/ durd) Mavek und Beine
\ dringt /
Und unfie Freuden-Seit vevkehut in Srauep- Lage!
Wer hort im Sutherthum wohl obn Entfegsen an :

Ser arofeSTewmann firde 1 Der theure
GOttes-Mant.




©3 fticbt ein JYayon/ dex fir uns Opffer bradyte/
Gin Mofed / welder uns duvd) fein Gebeth vectrat
Cin Samuiel/ der ung bey GO den Sieg erbat /
SRenn il der Feinde Wuth anunfer Jion madyte/
CinPanlus/ weldyer uns entdectte die Gefabic /
Und ein GSamaliel/ der unfer Sehree ar.

©a uns nun deffens Todt in tieffed Svanven feset /
 Und Niemand den BVerlujt genug deweinen fan 5
S ftimmet hingegen ihy viel Freuden-Lieder an/
S/ die i forjten end an Jions Ungliick leet,
Ung dinct/ ob febrr wiv end im vollen Ladien ftehn/
Und 1iber snfer Leid gleid ol im Meigen gehn,

Dodh lacht it allzufeih ! Die Feeude ift vergebens,
Stimmt ewer Saiten-Spiel nicht vov der Seit 31 hoch!

Bier aroffe STeumants ietin feinen Sciften
noch /
1nd was Cr da gelehrt/ erhalt der HErr ded Lebens.
G wac bisher bey end / wie Suther/ vine Pejt/
Noun wied Cr ener Todt/ da GOITT I frerben lGft,

Sudent fo lebert ja nod) viele theure Manner/
ein Hoderfabhrner Greift/ fennt enive Seudeley /
Die andevn tragen auch vor eud nody Feine Schen /
Der Wabrheit evfrige Verfedter und Befenner.
©ic werden vot dem i/ wic vormabls STenmant/
ftebn/
Unidy ans dem Kampfi mit euch, in Sieges-Cronen gehn.




Unb 1as in Witterberg night vollig anfsubringen /
Dag feellt der geofie OIS an andern © vthen dav/

GOLt L0 ! ¢5 bt ja nod; mand) HoBbegabtes Paar/

D euch int enver Wueh gar QIR weif su swingen,

Berfidiert eudh, daf GOIT todh infomandyer Stadt/

D ihvs nidst meynen folt getrene Sengen hat,

Wi Ednten 1ibevdip uns gute Hofitnmg maden/
Da ov desn Stubl des Lamms 1 dev Hody-Selge

Mann/
Sein Jauchwerd des Geberhs nebit andern bringen an/
GOITE werde feener hirt vor feine Sivdie waen ;
Crwerde das Gebeth der Seinigen erborn/
Und wicder einen Mann von gleidem Ceift befchern,

Detitad fo feellet me die allsuseitae Freudes
Ctellt euer Dagons-Feft/ ifr Feinde Sions/ ein!
Das toerthe Wittenbera wird unverdndert fepn
D¢ Muttet veitter et/ audh felbit im groften Leide
Berwundect eud vielmehy/ Da in der bojen Welt
GOTT nodh fo wimderbar das Lutherthum erhalt,

30t aber/weinet nidyt, e Wobl- gefinnten Freunde ;
Lind Du inforidecheit/ Du Hodybetriibted Baus,
€8 ift mit ud und uns big hieher noch nicht aug,
Dent GOLE it Sehyivny und Sdild vor aller Macht der
Seinde.
Geiist/ daf diefer Nif enh fhmerBlich webe thut/
Sticrechte Tand des BERRRN macht: crd-

lich alle gut.
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Rerqebliche Siveude
B Lueerrichen Firchen-Feimde

ber den

Heyder! frapiitigen EHnerice

LOe8
odh-Lhrwiidigen/ MAGNIFICT, Tod)
FRchtbaven und vdy@clabxtm Sermn/

TN

Sdmans

Ber 5 Bebrift weicbeehbmecn Doctoris,
und Prof. Publ. des G2onigl. und €hur-g2tirfil. Con-

fiftorii Hodywerordneten Aflefloris, wic aud) der SchlofsKivchen
allbier Hody-verdienten Praepofici, der Theologifdyen Faculedt iesiger Jeit
Hodyanfehnlidyen Decani, und dev hiefigen Univerficdt Hodbeftaliten
Bibliothecarii,

Am Tage Stines Solenmin

Sieichen - Veadngnifes /

WBac der 17 Septemby. ded ieht-lanfenden 1709ten Jahres /
Mit Begeigungibrer fehuldigfien Pliche

entivovfien
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	Vergebliche Freude Der Lutherischen Kirchen-Feinde, Uber den Leyder! frühzeitigen Hintritt Des Hoch-Ehrwürdigen, Magnifici, Hoch-Achtbaren und Hoch-Gelahrten Herrn, Herrn Johann Georg Neumanns, Der H. Schrifft weitberühmten Doctoris, und Prof. Publ. des Königl. und Chur-Fürstl. Consistorii Hochverordneten Assessoris ... und der hiesigen Universität Hochbestallten Bibliothecarii, am Tage Seines Solennen Leichen-Begängnißes, War der 15 Septembr. des ietzt-lauffenden 1709ten Jahres, Mit Bezeigung ihrer schuldi
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